
  
    Die zweite Chance des 300-jährigen Alphamännchens

  

  Kapitel 1

  „Ich, Taylor Simon vom Neumondrudel, verstoße dich, Yesabel Carter, als meine Gefährtin, bestimmt von der Mondgöttin", sagt Taylor.



Taylors Worte waren wie ein Dolchstoß. Ich falle auf die Knie. Ich versuche, tief durchzuatmen, und so gut es geht, stehe ich auf und sage…



„Ich, Yesabel Carter vom Neumondrudel, akzeptiere deine Ablehnung, Taylor Simon." Ich sehe zu, wie Taylor zu Boden fällt.



Der Schmerz ist immens und ich werde ohnmächtig und breche zusammen. Mein Vater hält mich in seinen Armen und sie bringen mich zur Hütte.



„Wie kann dieser Junge es wagen, meine wunderschöne Enkelin zurückzuweisen?", sagt Montserrat.



„Mutter, wir kehren noch heute in die Stadt zurück", sagt Mildred.



Die Erwachsenen tauschen Blicke aus und seufzen. Mein Vater nimmt mich in seine Arme und wir kehren zu uns nach Hause in die Stadt zurück.



Um Ihnen das Verständnis zu erleichtern, möchte ich mich vorstellen. Ich bin Yesabel Carter, derzeit 26 Jahre alt, Absolventin der medizinischen Fakultät und stehe kurz vor meinem Aufenthalt im städtischen Krankenhaus.



Ich bin ein Hybrid, halb Hexe, halb Gestaltwandler in Reinform. Sie fragen sich vielleicht, was ein Gestaltwandler in Reinform ist; Lassen Sie es mich erklären.



Ein Gestaltwandler ist ein übernatürliches Wesen, das sowohl Mensch als auch halb Tier ist. Aber in meinem Fall ist es anders, denn als Reinform kann ich mich mit nur einem Gedanken in alles verwandeln, was ich möchte.



Nur meine Familie weiß davon, zu unserer Sicherheit. Vor einem Jahrhundert wurden Gestaltwandler in Reinform von Menschen gejagt und ausgerottet, und übernatürliche Wesen fürchteten uns wegen unserer Gabe.



Mein Vater war der einzige Überlebende der Gestaltwandler in Reinform. Ihm gelang die Flucht, indem er vorgab, sich nur in ein Tier verwandeln zu können, einen Tiger. Als ich an der Reihe war, mich zu verwandeln, war mein Tier ebenfalls ein Tiger. Niemand ahnte etwas von unserer wahren Natur.



Ich habe einen älteren Bruder, der wie unser Großvater ein Wolf und ein ausgezeichneter Krieger ist. Aufgrund der Geschäfte meines Vaters lebten wir eine Zeit lang außerhalb des Rudels.



Meine Mutter ist die Tochter einer Hexe und eines Wolfes. Mein Großvater gehört dem Neumondrudel an. Er ist 300 Jahre alt und war an der Seite des Alphas des Neumondrudels gereist. Bald wird er die Führung an seinen Sohn Taylor, meinen Ex-Partner, übergeben.



In Abwesenheit seines Vaters wies mich Taylor zurück, um seine Freundin zu seiner Luna zu machen.



„Was hast du getan, Taylor?", fragt Donovan.



„Vater, es ist das Beste für das Rudel. Sandra ist eine starke und würdige Wölfin", antwortet Taylor.



Taylors Worte machen seinen Vater, Alpha Donovan, noch wütender.



„Würdige Wölfin? Das werden wir ja sehen. Und wenn du endlich die Augen öffnest, wird es zu spät sein, Taylor. Yesabel, sie wäre eine würdige Luna gewesen. Lass mich klarstellen, dass ich es nicht akzeptieren werde, dass du das Delta ersetzt. Die Familie Carter war eine gute Delta-Familie: würdige und loyale Krieger", sagt Donovan.



„Ich weiß, Vater. Ivan ist der beste Krieger im ganzen Rudel. Ich hoffe nur, er nimmt die Position an", antwortet Taylor.



Taylor sieht seinen Vater an, der genug von seinem Wolf hat. Seit er Yesabel zurückgewiesen hat, lässt Loki ihn sich nicht mehr verwandeln.



„Sohn, ich hoffe nur, dass deine Entscheidung das Rudel nicht beeinflusst. In einem Monat werde ich dir die Führung des Rudels übergeben. Alphas aus aller Welt werden hier sein, einschließlich des Alphakönigs und seines Sohnes", sagt Donovan.



„Vater, alles wird gut", antwortet Taylor.



Taylor verlässt das Büro seines Vaters, um Sandra zu suchen.



Währenddessen beginnen sich im Rudel des Alphakönigs viele Veränderungen abzuzeichnen.



„MEINE!!!", ist aus dem hinteren Teil der großen Halle zu hören, als ein Mann neben der Großen Luna Marion erscheint.



„MEIN!!", antwortet Marion, angezogen von der starken Bindung des Paarungsdrangs.



„Was ist los?", fragt eine weibliche Stimme.



„Ich habe meine Gefährtin gefunden", antwortet der Mann.



„Aber weißt du, wer sie ist?", fragt die junge Frau.



„Nein, alles, was ich weiß, ist, dass sie MEINE ist", antwortet der Mann.



„Wir müssen viel reden", sagt Marion.



„Ich höre zu", antwortet der Mann.



„Ich bin Marion Harper, die Frau des Alphakönigs aus freier Wahl. Im Laufe der Jahre, als meine Gefährtin nicht auftauchte, beschlossen Alpha Dereck und ich, uns in unserer Einsamkeit zu vereinen. Wir waren beide schon 200 Jahre alt, aber uns war immer klar, dass wir uns trennen würden, wenn unsere Gefährten auftauchen sollten. Aus diesem Grund haben wir uns nie gegenseitig markiert. Wir haben zwei Kinder, es sind Zwillinge, und ich bin auch Großmutter. Wenn dich das stört, akzeptiere ich deine Ablehnung", sagt Marion.



„Dafür würde ich dich niemals zurückweisen. Ich habe auch mein Leben gelebt. In diesen 300 Jahren habe ich nach dir gesucht, aber da ich dich nicht gefunden habe, habe ich eine Familie gegründet. Ich habe eine Tochter und einen Enkel", sagt der Mann.



„Wir müssen mit Dereck darüber reden. Oh, und wie heißt du?", sagt Marion.



„Entschuldigen Sie, mein Name ist Alejo Martinez und ich bin ein Krieger in einem Rudel in Spanien. Es ist ein kleines", sagt Alejo.



„Lass uns gehen. Dereck wird bald eintreffen", sagt Marion.



„Vater, bist du dir sicher?", fragt Cler, seine Tochter.



„Ja, mein Kind. Deine Mutter hat uns vor langer Zeit verlassen", antwortet Alejo.



Cler seufzt; sie möchte, dass ihr Vater glücklich ist, aber seine Gefährtin ist die Auserwählte des Alphakönigs. Sie will nicht mit ansehen, wie ihr Vater verletzt wird.



Als sie das Rudelhaus erreichen, befiehlt Marion, einen köstlichen Snack für das kleine Mädchen zuzubereiten, das ihren Gefährten begleitet.



„Marion, das ist meine Tochter Cler. Sie ist 30 Jahre alt und diese Kleine ist meine Enkelin Sofia", sagt Alejo.



„Es freut mich, dich kennenzulernen. Zu welchem Rudel gehörst du?", fragt Marion.



„Sternennacht. Es ist ein kleines Rudel in Spanien. Wir kamen als Teil des Gefolges von Alpha Mario Garcia. Meine Tochter ist die Gefährtin des Betas, Patricio Sanchez", erklärt Alejo.



In diesem Moment sind Stimmen zu hören, die den Raum betreten. Drei große Männer mit kaltem Gesichtsausdruck und auffallend ähnlichen Gesichtszügen.



„Haben wir Besuch?", sagt Dereck.



„Dereck, ich habe meinen Gefährten gefunden", sagt Marion.



Der teilnahslose Gesichtsausdruck des Alphas deutet darauf hin, dass er die Nachricht nicht gut aufgenommen hat, was Cler Sorgen bereitet.



„Das sind wundervolle Neuigkeiten, Marion", sagt Dereck und streckt seine Hand aus, um den Wolf zu begrüßen, der vor ihm steht.



„Danke, Dereck", sagt Marion.



„Alpha?", setzt Alejo an, wird aber unterbrochen.



„Keine Sorge. Wir wussten, dass das passieren könnte. Ich bitte euch beide nur um eins: wartet noch ein wenig, bevor ihr irgendwelche Ansprüche stellt. Wir müssen zum Neumondrudel zur Amtseinführung des neuen Alphas. Danach ist es kein Problem, dass Marion ihre Position als Große Luna aufgibt", sagt Dereck. 





  Kapitel 2

  Alejo sieht Marion an. „Ich habe kein Problem damit, noch etwas zu warten. Ich verstehe die Situation vollkommen.“



„Danke, Alejo, für dein Verständnis“, sagt Marion.



Währenddessen in einem anderen Land…



Es ist ein sonniger Tag. Diese wunderschöne Sonne, die durch mein Fenster scheint, macht meinen Tag zu etwas Besonderem.



„Yesabel, wach auf, Schlafmütze“, ruft ihre Mutter.



„Das ist die schöne und süße Stimme meiner Mutter, die mich ruft“, sagt Yesabel.



Als Yesabel aufsteht, geht sie ins Badezimmer, duscht sich, wäscht ihr langes, braunes Haar und lässt das Wasser über ihren Körper laufen. Sie ist eine wohlproportionierte junge Frau mit Kurven an den richtigen Stellen, schönen honigfarbenen Augen und vollen Lippen, weder schmal noch dick.



Sie beendet ihr Bad und zieht sich eine schwarze Hose und ein rosa Hemd an. Ihre Haare bindet sie zu einem hohen Pferdeschwanz zusammen. Sie trägt kein Make-up und zieht niedrige Sandalen an.



Sie kommt im Esszimmer an und begrüßt ihre Eltern und ihren Bruder.



„Schatz, du musst im Krankenhaus für das Wochenende frei nehmen“, sagt ihre Mutter Mildred.



„Ja, Mama, ich habe schon mit Beti abgemacht, dass sie meine Schicht übernimmt“, antwortet Yesabel.



„Schatz, wir wissen, dass du nicht gerne zum Rudel gehst, aber du weißt ja, es ist unsere Pflicht, hinzugehen“, sagt ihr Vater.



„Keine Sorge, Papa, ich verstehe. Also gut, ich gehe, ich bin spät dran“, sagt Yesabel.



Sie verlässt ihr Haus und macht sich auf den Weg zum Krankenhaus, wo sie sich mit ihrer besten Freundin und Kollegin, Betina Lopez, trifft.



„Hallo, Freundin, bereit, deinen Ex zu treffen?“, sagt Betina.



„Freundin, du weißt, dass aus uns nie etwas geworden ist. Es stört mich, dass der Idiot sich nie die Zeit genommen hat, mich kennenzulernen“, sagt Yesabel.



„Ich habe dir doch gesagt, das Leben oder die Mondgöttin wird dir einen besseren Mann bringen“, sagt Betina.



„Ja, genau, kleine Hexe“, lacht Yesabel.



„Es hat schon seinen Grund, warum deine beste Freundin eine Hexe ist“, antwortet Betina.



„Los geht's, sonst kommen wir noch zu spät und der Chef schimpft mit uns“, sagt Yesabel.



Beide gehen zum Aufenthaltsraum der Ärzte, wo alle ihre Kollegen anwesend sind. Nur sie und der Oberarzt fehlen noch.



„Sind alle da? Dann wollen wir mal mit dem Rundgang beginnen“, sagt der Oberarzt.



Sie gehen durch die verschiedenen Bereiche des Krankenhauses, wo die jungen Ärzte ihre Facharztausbildung absolvieren.



Yesabel und Betina sind in der Pädiatrie. Als sie ankommen, erstatten sie Bericht über die Kinder, die sie betreuen.



„Hector erholt sich von einer Blinddarmoperation. Er hat kein Fieber und seine Operationswunde heilt gut“, sagt Yesabel.



„Sehr gut, Fräulein Carter“, sagt der Arzt.



„Romina steht kurz vor der Entlassung. Ihre Genesung verläuft sehr gut. Die Antibiotika haben wie erwartet gewirkt“, sagt Beatriz.



„Sehr gut, Fräulein Lopez“, sagt der Oberarzt.



Als der Rundgang beendet ist, werden die Notdienste eingeteilt. Yesabel hatte sich bereits mit ihrer Freundin darauf geeinigt, dass sie am Wochenende für sie einspringt.



Der Sprechstundentag verlief für die beiden Freundinnen ruhig. Am Ende des Tages kehrt Yesabel nach Hause zurück.



„Schatz, bist du in Ordnung?“, fragt Mildred, ihre Mutter.



„Ja, Mama, ich bin nur müde“, antwortet Yesabel und geht hinauf in ihr Zimmer.



Ihre Mutter sieht ihr nach. Ihre Tochter ist sehr energiegeladen, daher kommt ihr diese plötzliche Müdigkeit seltsam vor.



„Mama, beruhige dich. Du weißt doch, wie Yesabel so ist“, sagt Ivan, Yesabels älterer Bruder.



„Da hast du Recht. Ist dein Haus im Rudel fertig?“, fragt Mildred ihren Sohn.



„Ja, Mama, ich habe mit Alpha Donovan gesprochen, aber ich bleibe lieber in unserem Haus im Rudel“, antwortet Ivan.



„Ich werde dich sehr vermissen, mein Sohn“, sagt Mildred.



Währenddessen führt Yesabel in ihrem Zimmer ein Gespräch mit ihrer übernatürlichen Seite.



„Naia, was ist los?“, fragt Yesabel.



„Freundin, ich weiß es nicht. Ich fühle mich seltsam“, antwortet Naia.



„Ich werde darauf achten, Freundin“, sagt Yesabel.



Nach einer Dusche legt sich Yesabel auf ihr Bett. Zum Abendessen ruft ihre Mutter sie.



Beim Abendessen unterhält sich die Familie über ihren Tag.



„Wie war dein Tag, mein Schatz?“, fragt Cristian, Yesabels Vater.



„Gut, Papa, alles in Ordnung“, antwortet Yesabel.



„Und du, Ivan, wie laufen die Vorbereitungen für den endgültigen Umzug ins Rudel?“, sagt Cristian.



„Alles in Ordnung, Papa. Das Haus, das Alpha Donovan mir zugewiesen hat, ist fertig, obwohl ich es vorziehe, in unserem Haus im Rudel zu wohnen“, antwortet Ivan.



„Wie du willst, mein Sohn“, sagt sein Vater Cristian.



Mildred hat geschwiegen, während ihr Mann mit ihren Kindern sprach. Sie war traurig, dass sie sich von ihrem ältesten Sohn trennen musste, verstand aber, dass es an der Zeit war, dass sein Vater sich zur Ruhe setzte. Er war viele Jahre lang der Delta des Rudels gewesen.



Nach dem Abendessen und dem Aufräumen gehen sie in ihre Zimmer, um sich auszuruhen.



In einem anderen Land…



„Cosmo, was ist los mit dir? Du machst mich noch verrückt“, fragt Derek.



„Ich weiß es nicht, alter Mann. Es ist ein seltsames Gefühl“, antwortet der Wolf.



„Hör auf zu schreiten. Mir wird ganz schwindelig“, sagt Derek.



„Ich will meine Gefährtin finden“, sagt Cosmo.



„Freund, wir suchen schon so viele Jahre, dass ich die Hoffnung aufgegeben habe“, antwortet Derek.



„Meine Hoffnung ist wieder aufgeflammt, jetzt, da Marion ihren Auserwählten gefunden hat“, sagt der Wolf.



„Möge die Mondgöttin dich erhören, mein Freund“, antwortet Derek.



„Papa, bist du in Ordnung?“, fragt Maximo, Dereks ältester Sohn.



„Ja, Sohn. Bist du bereit für das, was dich als Alpha erwartet?“, antwortet Derek.



„Patrick und ich haben gesprochen. Wenn ich übernehme, wird er sich um die Geschäfte kümmern“, sagt Maximo.



„Dein Bruder ist gut im Geschäftlichen“, antwortet Derek.



„Papa, Astrid und Calista werden mit uns gehen. Noha bleibt im Rudel“, sagt Maximo.



„Das ist das Beste, Sohn. Komm schon, wir müssen los, sonst schaffen wir es nicht mehr zum Neumondrudel“, sagt Derek.



Der Privatjet des großen Alphas steht bereit und wartet auf die Familie und die neuen Mitglieder, die sich ihnen angeschlossen haben.



Sie alle reisen zum Neumondrudel, um die Amtsübergabe zu vollziehen. Alpha Donovan übergibt sein Amt an seinen Sohn Taylor.



Die Reise war lang. Am Flughafen werden sie von Alpha Donovan und seinem Sohn Taylor begrüßt.



„Willkommen“, sagt Donovan und schüttelt Derek und seinem ältesten Sohn die Hand, der von seiner Frau und Gefährtin Astrid und ihrer Tochter Calista begleitet wird.



„Danke, Alpha Donovan“, antwortet Derek. Alle steigen in die Vans, um zum Neumondrudel zu fahren.



Cosmo, Dereks Wolf, ist sehr unruhig. Das ist Derek etwas unangenehm. Als sie im Rudel ankommen, werden sie im zweiten Stock untergebracht, der für Gäste und deren Gefolge reserviert ist. 





  Kapitel 3

  Einmal im Rudelhaus angekommen, gehen die Alphas ins Büro, um Rudelangelegenheiten zu besprechen, während die Lunas darüber reden, wie sich die Dinge verbessert haben.



„Luna Marion, ich bin so aufgeregt; morgen werde ich endlich Luna sein. Welchen Rat haben Sie für mich?“, sagt Sandra.



Marion sieht sie an; etwas an dieser jungen Frau gefällt ihr nicht. „Nun, Sie müssen auf die Bedürfnisse aller Rudelmitglieder hören. Als Luna müssen Sie gütig und wohltätig sein.“



„Ich verstehe. Mir wurde gesagt, dass Sie die Rolle mit 200 Jahren übernommen haben, dass Sie eine auserwählte Luna sind“, sagt Sandra.



Alle Blicke richten sich auf Sandra und ihren Kommentar. Marion bleibt ruhig und nimmt einen Schluck von ihrem Tee. „Das ist richtig; ich bin eine auserwählte Luna, und ich habe mit Dereck eine starke und gute Führung aufrechterhalten. Kleine, du musst auf die Bedürfnisse deines Rudels achten, nicht auf den Klatsch.“



Sandra wird rot vor Scham, als alle im Raum sie anstarren.



„Das sagen Sie, weil Sie eine auserwählte Luna sind“, sagt die Stimme einer jungen Frau.



Marion lächelt leicht spöttisch. „Und wer sind Sie?“



„Entschuldigen Sie, Luna, ich bin Safira, Alpha Donovans Tochter. Bitte entschuldigen Sie die Grobheit meiner Schwägerin; mein Bruder hatte einen schrecklichen Geschmack, als er seine Gefährtin für sie ablehnte“, sagt Safira.



„Schatz, wir haben schon darüber gesprochen“, sagt Viviana.



„Mama, ich bleibe heute bei Yesabel“, sagt Safira.



„Yesabel ist im Rudel?“, fragt Sandra.



„Ja, was haben Sie erwartet? Ihr Bruder wird der nächste Delta sein, und er ist mein Gefährte. Sie werden sie sehr oft sehen“, lacht Safira und verlässt das Rudelhaus.



„Entschuldigen Sie meine Tochter“, sagt Viviana.



„Keine Sorge, Luna Viviana, meine Enkelin Calista ist genauso, sehr impulsiv“, sagt Marion.



Sandra ist nervös und spürt die Blicke aller. Loki, Taylors Wolf, hatte die Ablehnung nicht akzeptiert, daher war die Bindung nicht endgültig gebrochen, obwohl sie jetzt schwanger ist, ist der Wolf nicht erschienen.



Taylor hatte sich in diesen zehn Jahren nur zweimal verwandeln können. Jetzt, da Yesabel wieder im Rudel war, würde es ein großes Problem für sie werden.



Marion bemerkt die Nervosität der jungen Luna und spürt Ärger, aber sie wird alles in die Hände der Göttin oder des Schicksals legen.



Ein Auto hält vor einem der Rudelhäuser, und vier Personen steigen aus. Eine wunderschöne braune Wölfin wirft sich auf Ivan und leckt ihm das Gesicht ab.



„Ilia, ich freue mich so, dich wiederzusehen, meine Schöne“, sagt Ivan und umarmt die Wölfin.



„Schwägerin, du siehst so wunderschön aus“, sagt Yesabel.



Ilia gibt die Kontrolle an Safira zurück, die von einer Decke bedeckt ist, die Mildred herbeigezaubert hat.



„Danke“, sagt Safira.



„Kommt herein“, sagt Mildred.



Sie betreten alle die schöne Hütte, glücklich, wieder zu Hause zu sein. Yesabel geht mit ihrem Koffer zusammen mit Safira in ihr altes Zimmer.



„Ich muss mir ein paar Klamotten leihen“, sagt Safira.



„Hier“, sagt Yesabel.



„Ich habe dich vermisst, Freundin“, sagt Safira.



„Ich habe dich auch vermisst. Wie laufen deine Kurse?“, sagt Yesabel.



„Ich bin Kindergärtnerin. Ich liebe Kinder. Es läuft gut, aber es war hart, die letzten zehn Jahre von Ivan getrennt zu sein“, sagt Safira.



„Kann ich mir vorstellen, aber jetzt hast du ihn ganz für dich allein, und ich möchte viele Neffen“, sagt Yesabel.



Yesabel geht zum Fenster und blickt auf den großen Vollmond, der alles erhellt. Sie sieht Taylor mit einem kleinen Kind im Arm und Sandra an ihrer Seite. Es war eine Vision; sie hatte die Gabe, die Zukunft zu sehen, nicht über sich selbst, obwohl sie es nicht tat, da sie diese Gabe nie mochte.



„Freundin, ist alles in Ordnung?“, fragt Safira.



„Ja, ich gehe spazieren“, antwortet Yesabel.



Yesabel verlässt ihre Hütte und geht zum Wasserfall. Sie ist nicht die Einzige, die spazieren gegangen ist. Marion und Alejo sind ebenfalls am Wasserfall, als sie eine junge Frau sich setzen sehen und plötzlich einen großen schwarzen Wolf neben sich.



„Hallo, Loki, lange nicht gesehen“, begrüßt Yesabel.



„Hallo, Yesabel, meine Schöne. Kannst du mir verzeihen?“, fragt der Wolf.



„Loki, du bist ein wunderschöner, starker und mutiger Wolf. Taylor hat ihre Entscheidung getroffen. Das musst du akzeptieren“, sagt Yesabel und hält den Kopf des Wolfes in ihren Händen.



„Nein, du bist meine Luna“, sagt Loki.



„Loki, ich weiß deine Liebe zu schätzen, aber es gibt jemanden, der dich sehr brauchen wird. Ich würde dich niemals von deinem Welpen trennen. Ich bitte dich nur um einen Gefallen: Wenn es ein Mädchen wird, nenn sie Andrea. Es bedeutet stark und mutig. Jetzt, mein Loki, ist es Zeit für Naia, sich zu verabschieden“, sagt Yesabel.



„Ich werde tun, was du verlangst, meine Luna“, antwortet Loki.



Yesabel lässt ihr wahres übernatürliches Ich zeigen. Ihr ganzer Körper glüht und wird zu einem weißen Licht in der Form einer Frau. Dieses Licht nähert sich dem Wolf und hinterlässt einen Kuss auf seiner Schnauze.



„Ich, Naia, letzte Prinzessin der Gestaltwandler, weise dich, Loki, als meinen vorbestimmten Gefährten zurück“, sagt eine sanfte Stimme.



„Ich, Loki, akzeptiere deine Ablehnung, Naia, letzte Prinzessin der Gestaltwandler. Ich schwöre, in einem anderen Leben dein vorbestimmter Gefährte zu sein“, sagt Loki.



„So sei es, mein Loki“, antwortet Naia, und das Licht verblasst langsam, bis nur noch Yesabel übrig ist.



Marion und Alejo sind überrascht; sie hatten ihre Gerüche verborgen, um nicht entdeckt zu werden, und wurden Zeuge einer traurigen, aber einzigartigen Szene in ihrem ganzen Leben.



Loki gibt die Kontrolle an Taylor zurück. Yesabel bewegt ihren Finger und lässt Kleidung auf ihrem Körper erscheinen.



„Yesabel“, wird Taylor unterbrochen.



„Naia wollte erscheinen, aber es ist ein Geheimnis. Bitte, Tay, ich habe dich noch nie um etwas gebeten“, sagt Yesabel.



„Ich weiß. Mein Vater hatte Recht. Ich war immer eine Närrin, und ich werde meine beiden Versprechen halten“, sagt Taylor.



„Freundinnen?“, fragt Yesabel und streckt ihre Hand zum Gruß aus.



„Freundinnen“, antwortet Taylor.



„Ich muss zurückgehen“, sagt Yesabel.



Beide verabschieden sich und gehen, wobei sie das Paar in tiefen Gedanken zurücklassen.



„Wir können niemandem davon erzählen“, sagt Marion.



„Du hast Recht. Dieses Mädchen ist die letzte reine Gestaltwandlerin und gehört der Königsfamilie an. Wer wird ihr Vater sein?“, sagt Alejo.



„Dereck hat viele Jahre lang nach ihm gesucht. Er ist der Sohn seines besten Freundes. Als er von dem großen Massaker an den Gestaltwandlern erfuhr, war es an diesem Tag zu spät“, sagt Marion.







  Kapitel 4

  Während sie zum Packhaus gehen, unterhalten sich Alejo und Marion.



„Vor hundert Jahren, als sie die reinen Gestaltwandler angriffen und den König und die Königin töteten, ging Dereck mit einer Gruppe von Kriegern, aber er war zu spät. Mit seinem letzten Atemzug bat Alfio Dereck, seinen Sohn Cristian zu beschützen. Wir haben nach ihm gesucht, aber er war verschwunden. Mit der Zeit dachten wir, er sei gestorben", sagt Marion.



„Er hat sich sehr gut versteckt und eine Tochter bekommen, das ist gut. Als ich von diesem Massaker erfuhr, war ich so wütend, denn niemand kann entscheiden, welche Clans leben oder sterben. Ich habe immer gedacht, die Jäger hätten Angst vor ihnen", sagt Alejo.



„Genau, Dereck und ich dachten dasselbe. Wenn er es herausfindet, weiß ich, dass er sehr emotional sein wird", sagt Marion.



Am Packhaus angekommen, gehen sie in den zweiten Stock. Marion betritt den Raum und sieht Dereck im Sessel schlafen.



„Dereck, wir müssen reden", sagt Marion und weckt den Alpha.



„Marion, sieh dir die Zeit an", sagt Dereck.



„Ich habe einen Nachkommen von Alfio gefunden", sagt Marion.



„Was hast du gesagt?", fragt Dereck.



„Dereck, du musst ruhig bleiben und es ruhig angehen lassen. Nach allem, was ich herausfinden konnte, halten sie sich versteckt. Wir müssen ermitteln und herausfinden, wer sie verraten hat, um den königlichen Palast zu betreten und die königliche Familie zu ermorden. Wir wissen, dass sie verraten wurden, aber nicht von wem", sagt Marion.



„Du hast Recht, Marion. Alfios Sohn muss hundert Jahre alt sein. Er war ein neugeborenes Baby, als sie massakriert wurden", sagt Dereck.



„Wer auch immer ihn all die Jahre versteckt und beschützt hat, muss jemand sein, dem die königlichen Gestaltwandler vertrauten", sagt Marion.



„Marion, weißt du, was das bedeutet?", fragt Dereck.



„Ich weiß es ganz genau", antwortet Marion.



„Geh schlafen. Morgen wird ein langer Tag", sagt Dereck.



Im Laufe der Nacht kommt Yesabel in der Hütte ihrer Eltern an.



„Schatz, ich konnte Naia spüren", sagt Cristian.



„Vater, es war notwendig, dass sie Loki zurückweist. Dieser sture Wolf wollte die Zurückweisung nicht akzeptieren", antwortet Yesabel.



„Ich verstehe, Schatz, aber du musst vorsichtig sein. Es gibt viele Alphas und übernatürliche Wesen, die unser Leben beenden könnten, und alle Opfer von Aiden und Brianda, um uns zu beschützen, wären umsonst", sagt Cristian.



„Ich weiß, Papa. Ich werde es nicht wieder tun. Papa, kommen die Großeltern?", sagt Yesabel.



„Sie kommen morgen", antwortet Cristian.



„Ich gehe schlafen, Papa. Naia ist seit Tagen sehr seltsam", sagt Yesabel und geht in ihr Zimmer.



Cristian bleibt nachdenklich zurück, eine Stimme unterbricht seine Gedanken.



《Unsere Tochter hat alle unsere Fähigkeiten geerbt und darüber hinaus besitzt sie Magie. Sie ist stärker als jeder Gestaltwandler, das ist es, was sie einzigartig macht》, sagt Bald.



《Ich weiß, mein Freund, und ich bin besorgt, dass unsere Tochter Naia unruhig ist. Weißt du, was das bedeutet?》, sagt Cristian.



《Ihr Seelenverwandter. Cristian, wir gehören zum Stamm der Asen und wurden von Verrätern massakriert. Du bist der letzte König》, antwortet Bald.



《Wer wird ihr Seelenverwandter sein?》, sorgt sich Cristian.



《Die Götter können uns nicht noch mehr für das bestrafen, was unsere Vorfahren getan haben, die ihre Gaben benutzten, um andere zu täuschen》, sagt Bald.



Bald, Cristians übernatürliches Wesen. Als letzter König der reinen Gestaltwandler gehört er zum Stamm der Asen, mit einzigartigen Gaben, nur besaßen sie keine Magie.



Einige Gestaltwandler nutzten ihre Gaben, um Menschen zu täuschen, indem sie sich als Götter ausgaben und so zu Reichtum gelangten.



Zu den Gaben gehörten Astralprojektion, Gestaltwandlung, Hypnose, molekulare Umlagerung, Energiestöße, Levitation, Beschwörung, Kryokinese, Telekinese.



Das war der Grund, warum sie massakriert wurden, sie waren einzigartige Wesen. König Alfio und seine Königin versuchten zu verhindern, dass die Gestaltwandler ihre Gaben benutzten, um ahnungslose Menschen zu täuschen. Sie schufen neue Gesetze, damit sie ihre Gaben nicht mehr auf diese Weise einsetzten.



Dies gefiel den Gestaltwandlern nicht, die weiterhin so leben wollten, und einige von ihnen waren es, die sie verrieten. Sie wurden auch von den Jägern massakriert.



„Liebling, was ist los?", fragt Mildred.



„Yesabel, ihr Seelenverwandter könnte in der Nähe sein", antwortet Cristian.



„Schatz, unserer Tochter wird es gut gehen", sagt Mildred.



„Mildred, danke, dass du mich akzeptiert hast. Ich weiß nicht, was aus mir geworden wäre, wenn du nicht an meiner Seite gewesen wärst", sagt Cristian.



„Ich liebe dich, Chris. Wir haben eine wundervolle Familie und...", Mildred berührt ihren Bauch.



„Liebling?", sagt Cristian glücklich.



„Ja, wir werden wieder Eltern", sagt Mildred.



„Ich bin so glücklich", sagt Cristian.



Ein neuer Tag beginnt für alle im Rudel, die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren, einige Gäste fehlen noch.



Im Packhaus...



„Großeltern, wir gehen mit Calista spazieren", sagt Felipe, der Enkel des Alpha-Königs.



„Seid vorsichtig", sagt Dereck.



„Ja, Großvater", antworten die beiden jungen Männer.



In der Packstadt angekommen, sind sie begeistert von der Mischung aus Alt und Neu, es ist fantastisch. Als Felipe zwei hübsche junge Frauen sieht, die Eis essen, kann er nicht anders, als sich ihnen zu nähern.



„Hallo, Mädels. Ich bin mit meinem Cousin hier, wir sind zur Amtsübernahme des neuen Alphas gekommen. Gehört ihr zum Rudel?", sagt Felipe und zwinkert Yesabel zu.



„Ja, wir gehören zum Rudel", antwortet Safira.



„Das ist toll, dann könnt ihr uns ja herumführen", sagt Felipe, sein Blick auf Yesabel ist flirtend.



„Du bist nett, für den Enkel des Alpha-Königs", sagt Yesabel.



Safira sieht sie neugierig an, sie hatte ihn nicht erkannt.



„Woher weißt du das? Ich habe nicht gesagt, dass ich sein Enkel bin", antwortet Felipe.



Yesabel macht eine Handbewegung, ein warmes Licht erscheint.



„Du bist eine Hexe, aber du riechst nicht wie eine", sagt Felipe.



„Ich bin ein Hybrid, deshalb ist mein Duft anders", antwortet Yesabel.



Calista nähert sich neugierig den beiden Mädchen, sie war fasziniert.



„Hallo, ich bin Calista", stellt sie sich vor.



„Hallo", grüßen die beiden.



„Ich will nicht aufdringlich sein, aber würdest du zustimmen, mit mir auszugehen?", sagt Felipe, ohne Yesabel aus den Augen zu lassen.



„Ich weiß nicht", antwortet Yesabel.



„Komm schon, ich bin nicht verrückt, aber ich fühle mich sehr zu dir hingezogen, das werde ich nicht leugnen", sagt Felipe.



„Okay, aber mehr als eine einfache Führung ist nicht drin, ich bin nicht an einer Beziehung interessiert, zumindest nicht, bis ich mein Studium abgeschlossen habe", antwortet Yesabel.



„Darf ich fragen, was du studierst?", fragt Felipe.



„Ich bin Ärztin, Kinderärztin, und mache gerade meine Facharztausbildung. Mein Name ist Yesabel Carter", antwortet Yesabel.



„Du bist schön, intelligent, alles, was meine Mutter eine Kandidatin mit Potenzial nennen würde", sagt Felipe.



„Du kannst meinen Namen von deiner Liste streichen, du wirst bald deine Bestimmung treffen, und das bin nicht ich. Lass uns diese Führung machen", lächelt Yesabel. 





  Kapitel 5

  Yesabel und Safira nehmen Felipe und Calista mit auf eine Tour durch das Rudel; im Einkaufszentrum nutzen sie die Gelegenheit, Kleider für die Zeremonie zu kaufen.


Calista wurde ermutigt, ihren Look ein wenig zu ändern, und ihr Kleid für ein etwas gewagteres, aber gleichzeitig elegantes, ohne ihre natürliche Eleganz zu verlieren.


Das sexy lange Tüllkleid in Himmelblau, bestickt mit Kristallen und einem rückenfreien Design, betonte ihre Figur und ließ sie perfekt aussehen. 


Safira wählte ein langes, jugendliches Partykleid aus Crêpe. Elfenbeinfarbenes Modell Barcelona mit V-Ausschnitt, mittigem Schlitz im Rock und einem spektakulären Rücken.


Yesabel, diejenige, die das Kleid auswählte, war Naia, ihre Lieblingsfarbe Rot, ein Satinkleid, langer Meerjungfrauen-Schnitt, der sich dem Körper anpasst und eine unglaubliche Sanduhrfigur hinterlässt, elegant.


Als Felipe sie sah, war er geblendet von ihrer Schönheit, --- Yesabel, triffst du dich mit jemandem?---


Calista und Safira stießen ein Lachen aus.


"Nein, ich treffe mich mit niemandem", "antwortet Yesabel"


"Würdest du mir die Ehre erweisen, heute Abend meine Begleitung zu sein?", "fragt Felipe"


"Ich nehme an", "antwortet Yesabel"


Nachdem die Mädchen eingekauft und im Schönheitssalon waren, kehren sie zur Hütte zurück, Felipe und Calista zum Rudelhaus, wo allen die Veränderung an Calista auffällt.


"Schatz?", "fragt Astrid"


"Mama, gefällt es dir? Heute habe ich zwei Mädchen in meinem Alter kennengelernt, und wir waren zusammen einkaufen und im Schönheitssalon", - Calistas Gesicht strahlt vor Glück, und das macht ihre Eltern glücklich.


"" Die schönste junge Frau in diesem Rudel, und sie wird heute Abend meine Begleitung sein "", sagt Felipe


"Können wir wissen, wer es ist?", "fragt Sandra"


"" Yesabel Carter "", antwortet Felipe


"" Sohn "", sagt Patrick


"" Dad, entspann dich, Yesabel ist unglaublich und einzigartig, sie ist nicht an einer Beziehung interessiert, na ja, nicht bevor sie ihre Facharztausbildung beendet hat, sie ist Kinderärztin "", sagt Felipe


"" Ein intelligentes Mädchen "", sagt Dereck


"" Was für eine Frau, Opa, ich werde mich fertig machen, ich möchte meine schöne Hexe verzaubern "", sagt Felipe


"" Sie ist nur ein Hybrid "", sagt Sandra


Marion und Alejo tauschen Blicke aus.


"" Es ist nichts Falsches daran, ein Hybrid zu sein "", sagt Marion


"" Eine Tigerin und eine Hexe, was für eine Kombination "", sagt Sandra und geht sehr wütend nach oben.


"Dereck, ich konnte einen köstlichen Duft an Felipe wahrnehmen, Meeresbrise, er ist sehr subtil", sagt Cosmo


"Freund, wir müssen geduldig sein, Calista sagte, sie hätten den Nachmittag mit zwei Mädchen verbracht, aber wir wissen nicht, zu wem dieser Duft gehört", sagt Dereck


Cosmo wird verrückt, weil er den schwachen Duft seiner Gefährtin an seinem Enkelsohn wahrgenommen hat, und es stört ihn, aber er muss bis zum Einbruch der Dunkelheit ruhig bleiben und seinen Verdacht bestätigen.


Die Nacht bricht herein, und das ganze Rudel feiert auf dem Platz; eine große Bühne wurde aufgebaut, auf der Alpha Donovan und seine Familie zur Kommandoübergabe erscheinen werden, und auch der Beta und der Delta werden hinaufgehen, um ihren Eid abzulegen.


Marion bemerkte, dass Dereck nervös war; sie versucht, den Alpha zu beruhigen, damit sie gemeinsam als Paar auf die Bühne gehen können.


Felipe holte Yesabel ab, die wunderschön aussah, diese unglaublichen honigfarbenen Augen, das leichte Make-up, ihr braunes Haar zu einem Dutt hochgesteckt, der ihren schönen Hals enthüllte, in den man am liebsten die Zähne schlagen würde, und dieses Kleid, das ihre Figur in einer unglaublichen und sinnlichen Sanduhrform erscheinen ließ.


Ihr Wolf Lesi nimmt einen milchigen Duft wahr, sehr schwach, aber er kann den Herzschlag seiner Gefährtin spüren; seine gelben Augen wandern zu Mildreds Bauch.


"" Nein, nicht mein Baby "", protestiert Cristian


Yesabel lacht, als sie es merkt, --- Keine Sorge, es wird noch viele Jahre dauern, kleiner Wolf,---


Ivan klopft seinem Vater auf die Schulter, --- Viel Glück, Dad,---


"" Los geht's, sonst kommen wir noch zu spät,-"sagt Mildred mit einem Lächeln."


Felipe nimmt Yesabels Arm, um zur Zeremonie zu gehen, ---Wusstest du Bescheid?---


"" Ein bisschen,-"aber ich kann dir nicht sagen, was passieren wird, weil es mir verboten ist, die Zukunft zu enthüllen"


"" Ich verstehe, ich werde dein Schwager sein "", sagt Felipe


Als sie auf dem Platz ankommen, schauen alle auf Yesabel, deren Schönheit alle Gäste in den Schatten stellt; sie setzen sich an den Tisch, der
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